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Und auf einmal geht es doch. Dank des Umdenkens der Politik in Berlin, hier insbeson-

dere des jetzigen Bundesinnenminister, Hans-Peter Friedrich (CSU), soll die längst über-

fällige Rücknahme der Aussetzung der Erhöhung der Sonderzahlung zum 01.01.2012 

zurückgenommen werden. „Deutschlands Beamte haben seit 2006 erhebliche Sparbei-

träge erbracht. Es ist angemessen und richtig, die Spielräume aus der raschen wirt-

schaftlichen Erholung jetzt auch zu ihren Gunsten zu nutzen.“ so der Minister. Da kann 

man dem Herrn Bundesinnenminister nur zustimmen. „Da dies gleichermaßen für Solda-

ten gelten soll, darf man aus meiner Sicht die besondere Belastung der Soldaten und 

deren Familien, welche durch die Auslandseinsätze entstehen, nicht unerwähnt lassen.“ 

meint der Vorsitzende der Standortkameradschaft Köln, Hauptmann Hendrik Rottmann. 

„Ich hätte mir gewünscht, dass es zu dieser Einsicht früher und nicht nur aus haushalte-

rischen Gesichtspunkten gekommen wäre.“ 

 

 

Hintergrund: 

Bundesregierung und Bundestag hatten Ende 2010 entschieden, die vier Jahre zuvor 

beschlossene Kürzung des Weihnachtsgeldes nicht, wie ursprünglich gesetzlich festge-

schrieben, 2011 zurück zu nehmen. Daher hatten Soldaten und Beamte und Ruheständ-

ler weiterhin Einbußen von etwa 2,44 Prozent ihrer Jahresbezüge hinnehmen müssen. 

Der Deutsche BundeswehrVerband hatte sich gegen diese anhaltende Kürzung des 

Weihnachtsgeldes gewehrt: In einer bislang beispiellosen Aktion wurden 120.000 Pro-

testpostkarten von aktiven und ehemaligen Soldatinnen und Soldaten, den Zivilbeschäf-

tigten der Bundeswehr sowie deren Angehörige dem Kanzleramt übergegeben. Weitere 

20.000 Protestpostkarten gingen noch verspätet ein. 


